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Bau-ßftrotiifc

SûKpoïiieilicbe Sériai»
gunge« Der ©toöt Altrich
mürben am 16. Dftober für
fotgenbe Sauprojefte, teit»

roetfe unter Seblngungen, er»

teilt: ftf.fpürtimann, ©pengter»
weiftet, für einen Umbau im ©rbgefchofj Srittligaffe 26,
8ürictj 1; ©übtet, Ingenieur, für eine ^ofunter»
fetlenmg Sletcherroeg 45, Aöriä) 2; £>. ©exilier ©ruber
föt ein SlehrfarnillenhauS mit ©tnfrtebung feaumeffer»

32, gütict) 2; ©tünji ©ohne 3t.»©. für einen
jwfigjlnanbau an her ©eeftrafje 321, Anrieh 2; ©tabt
oütidj für eine ©infriebung ©tifabethenftr. 43, Anrieh 4;
« Steuermann für einen 3ttelierbau an ber Selten»

große, Qüricb 6; ©tabt Aûrtdj für einen Umbau beS

v«tfcf)aftsbaufeS im ©aibgut an ber obern ©aibftrafje,
oütitb 6; £j. ©etjnen für ein ©oppetmohnhauS Slfpt»
Nie 133, Aütich 7; 3- ^Bfertniger, Saumelfier, für
loänberung beS ®adE)eS Aupiterftrafje 48, Aörictj 7;
^ ©dbutlt)e§ & ©0. für Sergröfjerung beS SJtagajineö
W ber ®ifengaffe=SKelnbarbftraffe, ßüribb 8.

»outttbes att§ görilb* ©tabtrats»
"^banbtungen. ®te 3iietengaffe p>if<hen Trauer»
®b ftoh'ftcafje rtirb nom Sage ber Anfertigung an als

W erttärt. — ®em ©rofjen ©tabtrate roirb be»

Mragt, bie päne unb ben Softent>oranfdE)lag für bie

Korreftion ber SllbiSriebetfirafie non ber Sabenerftrafje
bis pr mcftllchen ©renje ber projezierten neuen grieb»
bofantage p genehmigen unb bem ©tabtrate für bie 3luS=

fübrung einen Krebit non gr. 93,000 im aufjerorbent»
lichen Serfehr p erteiten. — Sern ©toben ©tabtrate
mirb beantragt, bie Saulinien an ber Kreupng ber
©cbaffbauferftrafje mit ber drehet» unb ©ehntalerftrafje
nach ber Sortage tes ©tabtrateS abpänbern.

Sora neue« SejlrfSgetmube in Aiuicb. Sie burdj
ben Krieg unb feine Segtelterfcheinungen tn ibrer 3Iu§=

fübrung fo gehemmten Neubauten füt bte SejirfSbeljörben
fc^reite«, foroett eS ben fRohbau anbelangt, allgemach ber
Soltenbung entgegen. ®te Unternehmer hotten pm Sett
mit nicht unbeträchtlichen ©dno 1erigfetten p fämpfen ;

fo maren bie ferneren SragbalEen nur mit Stühe unb
oft nicht einmal in ben richtigen Simenfionen erhältlich,
fobafj an beren ©teile armierter Selon oerroenbet
merben muffte, ©teichmohl hoben nun bie beiben ©eiten»

flügel unb baS hirttere ©ebäube ihre fpöbe erreicht, fo»

ba| jet}t mit ber SRontage ber Sacbftühle begonnen
merben îann, berjenige gegen baS Kafino lufjerfihl ift
bereits oerfeijt. (Sinzig im Siittetbau, ber höher mirb,
ift noch 3Rauerrcer£ in einer g)öhe non etroa neun SReter

aufpführen, boch hofft Saumetfter $att föatler, auch

btefen Seit noch ®or ©tntritt beS ©inters unter ®a<h p
bringen, fobofj auch roährenb ber fatten QahreSjeit eine

3Inphl 3lrbeiter in ben ©ebäuben befd^äftigt merben fann.
Saufrebtte beS SîantonS gürich. ®er tRegierungS»

rat oertangt oom KantonSrat für bie ßorreftion bei.
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» Vom Hörensagen und Weitertrageu
WWMWUW. Ward Mancher schon aufs Maul geschlagen.

SiNl-MsM.
Bavpolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 16. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: F. Hürlimann, Spengler-

Meister, für einen Umbau im Erdgeschoß Trittligasfe 26,
Wch 1; E. Gubler, Ingenieur, für eine Hofunter-
kellenmg Bleicherweg 45, Zürich 2; H. Schiller Gruber
M ein Mehrfamilienhaus mit Einfriedung Haumesser-
Aße 32, Zürich 2; Stünzi Söhne A.-G. für einen
àgazinanbau an der Seestraße 321, Zürich 2; Stadt
àich für eine Einfriedung Elisabethenstr. 43, Zürich 4;

Steuermann für einen Atelierbau an der Letten-
maße. Zürich g- Stadt Zürich für einen Umbau des
H«rschastShauses im Waidgut an der obern Waidstraße,
omich 6; H. Gehnen für ein Doppelwohnhaus Asyl-
Maße 133, Zürich 7; I. Pfenniger. Baumeister, für
Abänderung des Daches Jupiterstraße 48, Zürich 7;
l Schullheß K, Co. für Vergrößerung des Magazines

an der Eisengasfe-Reinhardstraße, Zürich 8.
Bauliches aus Zürich. Aus den Stadtrats-

^Handlungen. Die Nietengasfe zwischen Brauer-
Md Hohlstraße wird vom Tage der Zufertigung an als
MMiich erklärt. — Dem Großen Stadtrate wird be-
antragt, die Pläne und den Kostenvoranschlag für die

Korrektion der Albisriederstraße von der Badenerstraße
bis zur westlichen Grenze der projektierten neuen Fried-
Hofanlage zu genehmigen und dem Stadtrate für die Aus-
führung einen Kredit von Fr. 93,060 im außerordent-
lichen Verkehr zu erteilen. — Dem Großen Stadtrate
wird beantragt, die Baulinien an der Kreuzung der
Schaffhauserstraße mit der Jrchel- und Wehntalerstraße
nach der Vorlage des Stadtrates abzuändern.

Vom neue» Bezirksgebäude i» Zürich. Die durch
den Krieg und seine Begleiterscheinungen in ihrer Aus-
führung so gehemmten Neubauten für die Bezirksbehörden
schreiten, soweit es den Rohbau anbelangt, allgemach der
Vollendung entgegen. Die Unternehmer hatten zum Teil
mit nicht unbeträchtlichen Schwierigkeiten zu kämpfen;
so waren die schweren Tragbalken nur mit Mühe und
oft nicht einmal in den richtigen Dimensionen erhältlich,
sodaß an deren Stelle armierter Beton verwendet
werden mußte. Gleichwohl haben nun die beiden Seiten-
flügel und das Hintere Gebäude ihre Höhe erreicht, so-

daß jetzt mit der Montage der Dachstühle begonnen
werden kann, derjenige gegen das Kasino Außersihl ist
bereits versetzt. Einzig im Mittelbau, der höher wird,
ist noch Mauerwerk in einer Höhe von etwa neun Meter
aufzuführen, doch hofft Baumeister Hatt-Haller, auch

diesen Teil noch vor Eintritt des Winters unter Dach zu
bringen, sodaß auch während der kalten Jahreszeit eine

Anzahl Arbeiter in den Gebäuden beschäftigt werden kann.

Baukredtte des Kantons Zürich. Der Regierungs-
rat verlangt vom Kantonsrat für die Korrektion des
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SîimltbatfpeS bei ©cbmerjenbacb, untere Stbteiluitg,
einfdbließlidb bie füeuerftellung ber »rücfe für bte

Straße 1. klaffe ©cbwerjenbad)—|)?gnau, etnen Ärebit
oon 32,000 3*-, ebenfo für bie »otlenbung ber Kor*
rettion ber ©uladh bei @lgg einen folgen oon
30,000 gr.

fRotftaaDSürfiette« in S^oïroiï (güricbfee). Die ®e=

meinbe=3Baffer!ommiffion bat befcßloffen, bie 9Baffer
leitung in ber alten Sanbftraße gegen bte ©reu je
ÜRüfdSjttfon als SttotftanbSarbeit auSpfübren. Die Ar=
beiten werben näcbftenS burcb einen Übernehmet be=

gönnen, ber ficb »erpflicbtet bat, arbeitSlofe ©inwobner
oon $bato)il p befcEjäftigeit.

fttotftanöSaröeiten tu QU««« (güridj). Die @emeinbe=

oerfammlung oon gUnau befcßloß bie dorrettion ber

©tra^e AgafuLDttiïon als ©traße jwelter klaffe
im Koftenooranfdbtag oon 31,700 3t. als fftotftanbS*
Arbeit.

Straßenlorrefttonen in »öntplij (Sern). Die $or=
reïtion ber Saupen* unb guraftraße ift bereits feit
einigen fahren oorgefeben toorben, unb es bietet ficb

nun befte ©elegenbetj, einer großen gabt hMtger Arbeits*
lofer »eftf)äftigung unb SSerbienft p oerfcßaffen. Die
S3ürgerfd)aft wirb am 25. Dttober barüber abpßimmen
baben. Die forrigierte Saupenftraße com Dorfe bis pr
©ifenbabnunterföbrung fotl 8 ra breit werben unb bis

pr 9JMttelftraße beibfeitig DrottoirS oon je 2 m breite
unb oon bort bis pr Unterführung in bie 3reiburgfiraße
fübwärtS ein Drottoir oon 2 ra breite erhalten. Durch
biefe fßerbreiterung wirb SSorforge getroffen, bab für bie

tünftige Dramwaxgerftellung, fowie für ben gubrroerf*
unb fßerfonenoertehr genügenb fßlaß oorbanben ift. Die
Sänge ber p ïorrigterenben Deilftucte beträgt pfammen
jirta 1000 m unb benötigt oon ber ©emeinbe einen
Krebit in ber |>öbe oon 3*- 29,000. Der ©emeinberat
wirb bei Vergebung ber Arbeiten ben töorbebalt machen,
bab oor allem auS biefige Arbeiter unb ArbeitSlofe be-

fcbäftigt werben müffen.

DtotbanDSarbeite« in »üren a. 91. (93ern). Sie
(Sinwol)nergemetnbe befdglob einige ©emeinbebauten, @c=

ftellung etneS DrottoirS ufw. als flîotftanbSarbeiten auS*

pfütjren unb für bte Soften berfelben ein Darlehen auf'
pnelfmen. @S ift p hoffen, bab auch anbete ©emeinben
bem ebtenben Seifptele ©ürenS folgen. Die bortige
Ubrenfabrit tonnte oor flirta 14 Sagen teilweife ben
»etrteb wieber aufnehmen unb war mit ©rfolg bemüht,
fufjeffioe bie gaßl ber Arbeiter, welche jur Arbeit ein'
gefteUt worben, p erhöben, fo bab bereits wieber eine
orbenilicbe gab! oon 3amilien ber SRot enthoben ift.

Da$ nene DlooSmattftbulbanS in Sujera würbe
am 12. Dttober fetner »eftimmung übergeben. @S ift
ein gefälliger »au oon etwa flmanjig Sebrjimmern im
©üben ber ©tabt. Die »aufoften waren auf runb
600,000 3ranten oeranfcblagt. Die fßläne flammen oon
£erm ©tabtbaumeifter @. 9Jt ooSbor f.

DJotftanDSarbeUen in Sujern. Die »aubireftion
legte bem ©tabtrat einen »eric|t oor über bas 2Bett
bewerbSrefultat für baS ftäbtifcße »erwal»

tungSgebäube unb fteßt Einträge für bie fjfrojefb
wähl unb bie Inangriffnahme ber Sauarbeiten. ift
beabficßtigt, baS ©täbt. SßerwaltungSgebäube foroie bie

Ueberbauung beS Strien bacbeS als „fRotftanbSarbeiten"
bemnäcbft in Angriff p nehmen; ein bteSbejüglic&er

»efdjluß beS ©roßen ©tabtrateS foK in 93älbe gefaßt

werben, er bürfte einftimmig erfolgen. 93el ber Uebet^

bauung beS KrienbacbeS hanbelt eS ftdb um eine SSeo

pfltcbtung auS bem ^ro^eßoergleich im Dramta^enftreit
mit ber ©Inwohnergerneinbe ftrienS ; bte Arbeiten (im

©efamtbetrag oon gegen 200,000 3ï-) füllten urfprünglicb
bis SReujabt 1916/17 erfteüt fein. 93om fläbtifcben

tßerwaltungSgebäube, beffen ©rftellungStoften nid^t otel

unter 3 äJtillionen p flehen tommen werben, foHen

nädfft Seilarbeiten im Dotalbetrage oon 800,000 bii
1 SÖiill. 3^- pr fßergebung tommen. gut Aufbringung
ber nötigen SRittel ift etne ©rböbung beS @emeinbe=

fteuerfußeS in AuSficbt genommen.
f»t)branten= unb SSßafferoetforgung »Ute« (©latus).

(Sîorr.) Die ©emeinbe »ilten bat feßt etn woblauëge^

bauteS ^pbrantenneß unb eine gute Drinfwafferoetfoo
gang. @S ift gerabe ein gabr, feit bie Arbeiten btep

oon ben woblbefannten 3«men ©. Doneatti in Sitten

unb 93of$baïb&®ie. in fJiäfelS in Angriff genommen
würben. Die amtliche ftoüaubation beS ganzen Sßerfes

'Durch eine regierungSrätticbe Aborbnung bat in ben lebten

Sagen ftattgefunben ; fie ergab bie ©olibität beS SBerteS

unb beffen nolle SeiftungSfäbigteit. Sßegen ber ÜU-obiti»

fation mußte bie offijteile fßrüfung oerfdhoben werben.

Die enbgültige Abrechnung ber ©efamttoften werben bie

Summe oon jirta 3^- 120,000 erreichen. Da§ latrgge=

pgene Dorf erforberte bte ©rfteHung feßr oteler Çpbranten,
Die gulettung ber Duellen bis pm ffteferooit beträgt

etwa 'Vi Stunben. Die ÇauSwafferoetforgung ift fop<

fagen in febem Çaufe eingerichtet worben.
AttSÖa« ber SHeferootr-Anlage t« Sool (©laruS).

(ßorr.) Die 9îefetooir=Anlage tn ©ool erhält nach

trag beS ©emeinberateS eine ©rwetterung. Die Sotam

fcblagsfumme wirb oon 3*- 600 auf 3*- H00 erhöht.

An bie Soften bepbÜ bie glarnerifdhe 93ranbaffefurans>

taffe 50 ®/o.

»crbefferung Der ^3untpanlage in G««e»öa hei

©laruS. (Korr.) Die ©emeinbe ©nnenba nimmt bte

»erbefferung ber f^umpantage ihrer SGßafferoerforgung

oor. Die Soften ftnb auf 3000 3ranten oeranfcßlagt-

Daran bepblt bte fantonale »ranbaffefuranjfaffe einen

Drittel, im Étagumum 3r- 1000.

Uerl><Mä$we$en.
93erbanb fdhweijetifdbet Dapejictet ttnö ®Räbeb

gefibafte. Die 20. außerorbentlidje gahreSoerfammiu"b

biefeS »erbanbeS ftnbet ©onntag ben 25. DE tobet/

oormittagS 10 llbr, im »ürgerbauS tn »ern ft®-

Draïtanben:
1. Begrüßung. Appeß ber Delegierten. 2,. w

ber ©timmenjäbler. 3. »erlefen beS ißrotofoüs

Mustr. schwciz. Handw -Zeitung („Meisterblatt^) à ig
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Kimlibaches bei Schwerzenbach, untere Abteilung,
einschließlich die Neuerstellung der Brücke für die

Straße 1. Klasse Schwerzenbach—Hegnau, einen Kredit
von 32,000 Fr., ebenso für die Vollendung der Kor-
rektion der Eulach bei Elgg einen solchen von
30,000 Fr.

Notstandsarbeiten in Thalwil (Zürichsee). Die Ge-
meinde-Wasserkommission hat beschlossen, die Wasser-
leitung in der alten Landstraße gegen die Grenze
Rüschlikon als Notstandsarbeit auszuführen. Die Ar-
beiten werden nächstens durch einen Übernehmer be-

gönnen, der sich verpflichtet hat, arbeitslose Einwohner
von Thalwil zu beschäftigen.

Notstandsarbeiten in Jllna« (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung von Jllnau beschloß die Korrektion der

Straße Agasul-Ottikon als Straße zweiter Klasse
im Kostenvoranschlag von 31,700 Fr. als Notstands-
Arbeit.

Straßenkorrektionen in Bümpliz (Bern). Die Kor-
rektion der Laupen- und Jurastraße ist bereits seit

ewigen Jahren vorgesehen worden, und es bietet sich

nun beste Gelegenheit einer großen Zahl hiesiger Arbeits-
loser Beschäftigung und Verdienst zu verschaffen. Die
Bürgerschaft wird am 25. Oktober darüber abzustimmen
haben. Die korrigierte Laupenstraße vom Dorfe bis zur
Eisenbahnunterführung soll 8 m breit werden und bis

zur Mittelstraße beidseitig Trottoirs von je 2 m Breite
und von dort bis zur Unterführung in die Freiburgstraße
südwärts ein Trottoir von 2 m Breite erhalten. Durch
diese Verbreiterung wird Vorsorge getroffen, daß für die

künftige Tramwayerstellung, sowie für den Fuhrwerk-
und Personenverkehr genügend Platz vorhanden ist. Die
Länge der zu korrigierenden Teilstücke beträgt zusammen
zirka 1000 m und benötigt von der Gemeinde einen
Kredit in der Höhe von Fr. 29,000. Der Gemeinderat
wird bei Vergebung der Arbeiten den Vorbehalt machen,
daß vor allem aus hiesige Arbeiter und Arbeitslose be-

schäftigt werden müssen.

Notstandsarbeite« in Buren a. A. (Bern). Die
Einwohnergemeinde beschloß einige Gemeindebauten, Er-
stellung eines Trottoirs usw. als Notstandsarbeiten aus-
zuführen und für die Kosten derselben ein Darlehen auf-
zunehmen. Es ist zu hoffen, daß auch andere Gemeinden
dem ehrenden Beispiele Bürens folgen. Die dortige
Uhrenfabrik konnte vor zirka 14 Tagen teilweise den
Betrieb wieder aufnehmen und war mit Erfolg bemüht,
sukzessive die Zahl der Arbeiter, welche zur Arbeit ein-
gestellt worden, zu erhöhen, so daß bereits wieder eine
ordentliche Zahl von Familien der Not enthoben ist.

DaS neue Moosmattschulhaus in Luzer« wurde
am 12. Oktober seiner Bestimmung übergeben. Es ist
ein gefälliger Bau von etwa zwanzig Lehrzimmern im
Süden der Stadt. Die Baukosten waren auf rund
600,000 Franken veranschlagt. Die Pläne stammen von
Herrn Stadtbaumetster E. Moosdorf.

Notstandsarbeiten in Luzern. Die Baudirektion
legte dem Stadtrat einen Bericht vor über das Wett-
bewerbsresultat für das städtische Verwal-

tungsgebäude und stellt Anträge für die Projekt-
wähl und die Inangriffnahme der Bauarbeiten. Es ist

beabsichtigt, das Städl. Verwaltungsgebäude sowie die

Ueberbauung des Krienbaches als „Notstandsarbeiten"
demnächst in Angriff zu nehmen; ein diesbezüglicher

Beschluß des Großen Stadtrates soll in Bälde gefaßt

werden, er dürste einstimmig erfolgen. Bei der Ueber-

bauung des Krienbaches handelt es sich um eine Ver-

pflichtung aus dem Prozeßvergleich im Tramtaxenstreit
mit der Einwohnergemeinde Kriens; die Arbeiten (im

Gesamtbetrag von gegen 200,000 Fr.) sollten ursprünglich
bis Neujahr 1916/17 erstellt sein. Vom städtischen

Verwaltungsgebäude, dessen Erstellungskosten nicht viel

unter 3 Millionen zu stehen kommen werden, sollen zn-

nächst Teilarbeiten im Totalbetrage von 800,000 bis

1 Mill. Fr. zur Vergebung kommen. Zur Aufbringung
der nötigen Mittel ist eine Erhöhung des Gemeinde-

steuerfußes in Aussicht genommen.

Hydranten- und Wasserversorgung Bitte« (Glarus).

(Korr.) Die Gemeinde Bitten hat jetzt ein wohlausge-

bautes Hydrantennetz und eine gute Trinkwasserversor-

g ung. Es ist gerade ein Jahr, seit die Arbeiten hiezu

von den wohlbekannten Firmen G. Toneatti in Bilten

und Boßhard^Cie. in Näfels in Angriff genommen
wurden. Die amtliche Kollaudation des ganzen Werkes

durch eine regierungsrätliche Abordnung hat in den letzten

Tagen stattgefunden; sie ergab die Solidität des Werkes

und dessen volle Leistungsfähigkeit. Wegen der A'obili-

sation mußte die offizielle Prüfung verschoben werden.

Die endgültige Abrechnung der Gesamtkosten werden die

Summe von zirka Fr. 120,000 erreichen. Das langge-

zogene Dorf erforderte die Erstellung sehr vieler Hydranten.
Die Zuleitung der Quellen bis zum Reservoir beträgt

etwa 'V-t Stunden. Die Hauswafferversorgung ist sozu-

sagen in jedem Hause eingerichtet worden.

Ausbau der Reservoir-Anlage in Sool (Glarus)

(Korr.) Die Reservoir-Anlage in Sool erhält nach An-

trag des Gemeinderates eine Erweiterung. Die Voran-

schlagssumme wird von Fr. 600 auf Fr. 1400 erhöht.

An die Kosten bezahlt die glarnerische Brandassekuranz-

kaffe 50 "/o.

Verbesserung der Pumpanlage in Eunenda bei

Glarus. (Korr.) Die Gemeinde Ennenda nimmt die

Verbesserung der Pumpanlage ihrer Wasserversorgung

vor. Die Kosten sind auf 3000 Franken veranschlagt.

Daran bezahlt die kantonale Brandaffekuranzkasse einen

Drittel, im Maximum Fr. 1000.

gerbiMSweze«.
Verband schweizerischer Tapezierer und Md'bel-

geschâfte. Die 20. außerordentliche Jahresversammlung

dieses Verbandes findet Sonntag den 25. Oktober,

vormittags 10 Uhr, im Bürgerhaus in Bern st».

Traktanden:
1. Begrüßung. Appell der Delegierten. 2. Mh

der Slimmenzähler. 3. Verlesen des Protokolls
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